
HoHenHameln. Diese Her-
zen kommen von Herzen.
Mehrmals im Jahr werden in
Hohenhameln das evangeli-
sche Gemeindehaus oder das
katholische Pfarrheim zur
Schneiderwerkstatt. Über 20
Frauen kommen dann mit
Nähmaschinen, schönen Stof-
fen und Nähwerkzeug zusam-
men, um farbenfrohe Herzkis-
sen für Brustkrebspatientin-
nen anzufertigen.
Für jeden ist eine Aufgabe

dabei: zuschneiden, nähen,
füllen und zunähen sind die
einzelnen Arbeitsschritte, die
die Frauen unter sich auftei-
len.
Die Idee zu der Aktion, an

der sich Frauen aus vielen
Ländern beteiligen, wurde
von einer dänischen Kranken-
schwester aus den USA nach
Europa mitgebracht, und auch
die Hohenhamelner Frauen
wollen ein wenig helfen. Die
von ihnen gefertigen Unikate
werden in die Hildesheimer
und Peiner Kliniken verteilt.
Hier werden sie nach derOpe-
ration von den Kranken-
schwestern an die Patienten
weitergegeben.
Die Hohenhamelner Frauen

haben bisher fast 400 Kissen
liebevoll ge-
fertigt und
viele dankba-
re Rückmel-
dungen er-
halten. Marlis
Söhlke, die
mit Gisela
Könneker das
Projekt ins
Leben gerufen hat, freut es
besonders, dass es eine öku-
menische Aktion ist: „Ökume-
ne funktioniert in Hohenha-
meln einfach gut, haben die

evangelische und die katholi-
sche Kirchengemeinde doch
schon den gleichen Namens-
patron – St. Laurentius.“
Und auch für die schönen

Stoffreste, die beim Entstehen
der Herzkis-
sen übrig
bleiben, ha-
ben sich die
Frauen etwas
überlegt: Die
passionierte
Hobbynähe-
rin Rosy Her-
mann fertigt

daraus für die Frühchenstatio-
nen der Krankenhäuser lusti-
ge Patchworkdecken und
kleine Stoffmäuse.
Zu früh geborene Babys

müssen oft noch eine Zeit-
lang in der Klinik bleiben.
Wenn sie dann nach Hause

entlassen werden können,
bekommen sie die Decken
mit heim.

Alle Frauen, die Freude am
Nähen und Mithelfen haben,
sind als Helferinnen willkom-
men. Auch geeignete schöne
bunte Stoffreste aus reiner
Baumwolle nimmt die Gruppe
gern entgegen.
Das nächste Nähtreffen, bei

dem auch immer Kaffee ge-
trunken und geklönt wird, fin-
det amMittwoch, 26. April, ab
15 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus in Hohenhameln,
Hohe Straße 2, statt. wos

2 Informationen gibt es bei
Marlis Söhlke (Telefon
05128/291) und Gisela Könneker
(05128/267) oder unter oekum.
naehkreis.hohenhameln@gmail.
com

Herzen, die von Herzen kommen:
Nähen für Brustkrebspatienten

Hohenhamelner Frauen beteiligen sich an länderübergreifendem Projekt – Kissen lindern OP-Beschwerden

Insgesamt fast 400 Herzkissen wurden in Hohenhameln bisher bei mehreren Treffen liebevoll gefertigt. Nächster Näh-Termin ist am
kommenden Mittwoch.

Es handelt sich um
eine ökumenische Aktion,
die in vielen Ländern
umgesetzt wird.
Marlis Söhlke,
Initiatorin in Hohenhameln

Die Diagnose Brustkrebs ist
immer ein Schock. In
Deutschland ereilt diese
Nachricht jährlich rund
75 000 Frauen, ganz selten
trifft es auch Männer. Durch
ihre spezielle Herzform helfen
die Kissen Frauen, die wegen
Brustkrebs operiert sind. Un-
ter dem Arm getragen, min-
dern sie den Druck auf die
Wunde und lindern so den
Wundschmerz. Als Lage-
rungshilfe machen sie das Lie-

gen nach der Operation be-
quemer. „Doch ebenso hilf-
reich wie der therapeutische
Nutzen ist die Zuwendung,
die von den Herzen ausgeht“
freut sich Dr. Susanne Peschel,
Chefärztin der Gynäkologie
und Geburtshilfe im Hildeshei-
mer St.-Bernward-Kranken-
haus, für ihre Patientinnen.
Die Herzen sind ein Zeichen
der Solidarität, spenden Trost
und geben neuen Mut in die-
ser schweren Zeit.

Die Aktion „Herzkissen“
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Kurznotizen

lengede. Eine Info-Veran-
staltung für Viertklässler und
deren Eltern fand vor Kurzem
an der IGS Lengede statt.
„Gekommen sind mehr als
430 Personen. Das Interesse
war überwältigend“, so Jan-
Peter Braun, Schulleiter der
IGS Lengede. Wegen des gro-
ßen Andrangs wurde der Ein-
führungsvortrag zwei Mal ge-
halten. Nach einer Begrüßung
durch Hans Knobel führten
anschließend die weiteren
Mitglieder der Schulleitung
(Jan-Peter Braun, Oliver Vir-
kus und Kerstin Jasper) in ei-
nem Kurzvortrag in die Viel-
falt der IGS und deren wissen-
schaftliche Basis ein.
Im Anschluss konnten die

Schüler und Eltern in 40 The-
menangeboten die konzeptio-
nellen Bestandteile der Schu-
le detailliert anschauen. Hin-
zu kamen zahlreiche Kurzvor-
träge, für die sich insbe-
sondere die Eltern
interessierten. Besonders
gut besucht waren die Vor-
träge zu den Lernentwick-
lungsberichten, zu dem
Lernen auf unterschiedli-
chen Niveaus, zum Eigen-
verantwortlichen Lernen
sowie zu dem Training von
Basiskompetenzen. „In
diesem Jahr wollten sich
die Eltern besonders über
die gymnasiale Oberstufe
informieren“, stellte Ober-
stufenleiterin Kathrin

Böke fest. Entsprechend gut
besucht war der Vortrag zur
neu konzipierten Profilober-
stufe. Bei den Schülern waren
die Mitmachangebote aus den

Bereichen der Unterrichtsfä-
cher und einer Auswahl der
64 Angebote an Arbeitsge-
meinschaften am beliebtes-
ten.

Mehr als 100 Schüler der
Klassen 5 bis 11 waren eben-
falls vor Ort. „Die Gespräche
mit den Jugendlichen waren
sehr gut, das rundet den posi-
tiven Eindruck über die Schu-
le ab“, konstatierte eine Mut-
ter.
An der Veranstaltung wa-

ren neben den Lehrkräften
sowie allenMitarbeitern auch
der Schulelternrat, der För-
derverein, der Mensaverein,
das Mensa-Team und Anbie-
ter von Arbeitsgemeinschaf-
ten aktiv beteiligt. Während
die Elternvertreter zahlreiche
Gespräche führten, hatte der
Mensaverein zusammen mit
dem Mensa-Team ein Abend-
essen für alle vorbereitet. mu

IGS stellte sich interessierten Viertklässlern vor
Lengede: Informationsveranstaltung für potenzielle neue Schüler und deren Eltern war gut besucht

Jahrgangsleiter Axel Hantelmann erläutert
das Eigenverantwortliche Lernen.

430 Gäste informieren sich
über die IGS Lengede.

Auch die Mensa der IGS
Lengede präsentiert sich
– mit einem kostenlosen
Probeessen.

edemissen. Das „Kir-
chenkino Edemissen“ setzt
sein diesjähriges Programm
am Sonntag, 23. April, mit
dem dänischen Film „Babet-
tes Fest“ fort. Der Förder-
verein Martin Luther Ede-
missen lädt ab 19.30 Uhr in
das Evangelische Gemein-
dehaus, Gografenstr. 2, in
Edemissen ein. Grundlage
des Werks, das Mitte des
19. Jahrhunderts spielt, ist
die gleichnamige Novelle
von Karen Blixen, der Er-
folgsautorin von „Jenseits
von Afrika“.
Zum Inhalt: In einem Fi-
scherdorf an der Küste Jüt-
lands taucht eines Tages
eine geheimnisvolle Franzö-
sin bei den Schwestern Phil-
lipa und Martina auf. Die
beiden gottesfürchtigen
Frauen gewähren der jun-
gen Frau Zuflucht und eine
Stelle als Dienstmädchen in
ihrem Haus. Als Babette in
der Lotterie gewinnt, möch-
te sie sich bei ihren beiden
Helferinnen und deren
Freunden mit einem außer-
gewöhnlichen Festmahl be-
danken. Die beiden Schwes-
tern sind zunächst misstrau-
isch und fürchten, gegen ih-
ren Glauben zu verstoßen.
Doch Babette gelingt es
dank ihrer Kochkünste, ihre
Gäste zu verzaubern und ih-
nen ungeahnte, bislang un-
terdrückte Gefühle zu entlo-
cken.
Der Film aus dem Jahr 1987
ist mit einem Oscar „als bes-
ter ausländischer Film“ aus-
gezeichnet worden. Der Ein-
tritt zu diesem besonderen
Kinoabend mit einer kleinen
dänischen kulinarischen
Überraschung ist frei, Spen-
den sind willkommen. mu

Kirchenkino mit
„Babettes Fest“

Wendeburg. In Koopera-
tion mit dem Flüchtlingsrat
Niedersachsen und den Ge-
meinden lädt der Caritasver-
band Peine zu drei Informati-
onsveranstaltungen zum The-
ma „Arbeitsmarktzugang für
Flüchtlinge“ ein. Angespro-
chen werden sollen insbeson-
dere haupt- und ehrenamtli-
che Mitarbeiter der Flücht-
lingsarbeit. Olaf Strübing
vom Flüchtlingsrat Nieder-
sachsen informiert zum The-
ma: „Aufenthaltsstatus und
Arbeitsmarktzugang für
Flüchtlinge - rechtsgrundla-
gen und Möglichkeiten“. Die
erste Veranstaltung findet am
Montag, 24. April, um 14.30
Uhr in der Gemeinde Wende-
burg statt. Ort ist das Ju-
gendzentrum an der Peiner
Straße.
Weitere Termine: 8. Mai, 14.30
Uhr, Komed auf dem Groß Il-
seder Hüttengelände, Ilseder
Hütte 4 und 17. Mai, 18 Uhr,
Gemeinde Hohenhameln,
Marktstraße 13.
Kontakt und Information:
Caritasverband für den Land-
kreis Peine, Klara Tölzer,
05171/700338; Toelzer@cari-
taspeine.de. wos

Arbeitsmarktzugang
für Flüchtlinge

HoHenHameln. Das
nächste Männerforum der
region Hohenhameln findet
am kommenden Dienstag,
25. April, ab 19.30 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
Hohenhameln, Hohe Straße 3,
statt. Das Thema lautet „Das
vernetzte Dorf“, referenten
sind Pastor ralph-rupprecht
Bartels und Horst Büshel aus
Hannover. wos

Am Dienstag
ist Männerforum


